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234238-2026 - CbcTesaTtenHa npouenypa

FepmaHusa — Pabotu no 6osamnceaHe Ha crpaau — ASE Volkstedt - VE 28 Epoxidharzbeschichtung
OJ S 67/2026 07/04/2026

O6sBneHue 3a NopbYKa UMK KOHLECUS — CTaHAAPTEH PeXum

CtpouTtencrtso

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdomumanHo HammeHoBaHme: Immobilien- und Projektmanagementgesellschaft Sachsen-
Anhalt mbH
EnekTpoHHa nowa: vergabeverfahren@abante.de
MpaBHa kaTeropus Ha kynysava: lNy6nuyHo npegnpusitue
[enHocT Ha Bb3narawusa opran: Ycnyrn no obwogyHKLUMOHaNHO ynpasneHne Ha gbpxaBaTta

2. Mpoueaypa

2.1. Mpouenypa
3arnasue: ASE Volkstedt - VE 28 Epoxidharzbeschichtung
Onucanue: Angrenzend an die bestehende JVA-Volkstedt wird der Neubau einer
Abschiebungssicherungseinrichtung errichtet. Dieser Komplex besteht aus einem
Pfortengebaude (Untergeschoss, Erdgeschoss, Obergeschoss und nicht unterkellerte
Fahrzeugschleuse (2-geschossig), einem eingeschossigen, ebenerdigen
Unterbringungsgebaude sowie Einfriedungen (Mauer,- Zaunanlagen) und Auf3enanlagen
(Freiflachen, Verkehrswege, umbaute Freihdfe). Voraussichtlich zur gleichen Zeit werden, zum
Teil unmittelbar an der Grundstucksgrenze, Neubauten der JVA entstehen.
NoeHtudukaTtop Ha npoueaypata: 3e0548c5-7afb-4e57-a026-03becadf62fa
BbTpeweH ngeHtudpukatop: 211/26
Bug npoueaypa: OTkputa
MNpoueaypata ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbukata: CTpouTencreo
OcHoBHa knacudukauus (cpv): 45442110 Pabotn no 6osauceaHe Ha crpaam
HonbnHuTtenHa knacudukauusa (cpv): 45442000 PaboTtun no 6osiancBaHe U HaHacsiHe Ha
3aLWMTHM NOKPUTUA Ha crpaaun, 45442100 Pabotu no 6osianceare, 19522100 EnokcmaHa
cmona

2.1.2. MsacTo Ha uanbiiHeHue
MoweHckn agpec: Am Sandberg 11
Npag: Lutherstadt Eisleben
MNMoweHckn koa: 06295
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Mansfeld-Sudharz (
DEEOA)
Obpxasa: 'epmaHus
HonbnHntenHa nHgopmaums: Abschiebungssicherungseinrichtung Volkstedt

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
HonbnHutenHa nHgpopmaumsa: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YOMMFY U#
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NpaBHO ocHOBaHue:
Ounpektnsa 2014/24/EC
vob-a-eu -

2.1.6. OcHoBaHMA 3a U3KINIOYBaHe
N3TOYHMUM Ha OCHOBaHMATa 3a U3KNoYBaHe: YBeaoMmIeHve
HeunsnbnHeHne Ha 3aabrkeHusTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTta Ha cneuuduyHU HauMoHanHu
OCHOBaHus 3a uskroyBaHe: vgl. § 123 Abs. 2 GWB: "§ 21 des Arbeithehmer-
Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes
vom 16. Juli 2021 (BGBI. | S. 2959) bleiben unberihrt."
YyacTue B npecTbnHa opraHmsauus: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber
schliel3en ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme
aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine
Geldbule nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt
worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 1. § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller
Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder §
129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland)"
TepopucTnYHM NPeCcTbNIEHNS UMK NPECTbMNIIEHUS, KOUTO Ca CBbP3aHu C TEPOPUCTUYHN
nenHoctu: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen
zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon
haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist,
rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbul3e nach § 30 des Gesetzes
uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. §
129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und
terroristische Vereinigungen im Ausland)"
N3nupaHe Ha napu nnu comHaHcupaHe Ha Tepopuama: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 2, 3 GWB:
"Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbufe nach § 30 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 2. §
89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu
begehen, 3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche)"
Mamamu: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 4, 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbule nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach: (...) 4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den
Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs
(Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europaischen Union
oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet
werden"
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Kopynuus: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieBen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie
Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen
zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine GeldbulRe nach §
30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer
Straftat nach: (...) 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im
geschaftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung im Gesundheitswesen), 7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und
Bestechung von Mandatstragern) oder § 108f des Strafgesetzbuchs (unzulassige
Interessenwahrnehmung), 8. den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung
und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Auslandische
und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekampfung internationaler
Bestechung (Bestechung auslandischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem
Geschéftsverkehr)"

OeTckn Tpya v apyrn hopMu Ha Tpaduk Ha xopa: vgl. § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB: "Offentliche
Auftraggeber schliel3en ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach
Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das
Unternehmen eine GeldbulRe nach § 30 des Gesetzes uber Ordnungswidrigkeiten
rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: (...) 10. den §§ 232, 232a
Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel,
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter
Ausnutzung einer Freiheitsberaubung)."

HeunsnbnHeHre Ha 3aabikeHne, CBbp3aHo C nnawaHeTo Ha aanbumn: vgl. § 123 Abs. 4 S. 1
GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieBen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die 6ffentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen."

HeunsnbnHeHne Ha 3aabrmkeHne, CBbP3aHo C NialaHeTo Ha CoLnariHoOOCUrypuUTENHN BHOCKU:
VerstdRe gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Sozialversicherungsbeitragen vgl. § 123
Abs. 4 S. 1 GWB: "Offentliche Auftraggeber schlieen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt
des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 1. das
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beitragen zur
Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskraftige Gerichts- oder
bestandskraftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde oder 2. die offentlichen
Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1
nachweisen kénnen."

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B ob6nactta Ha ekonormdHoTo npaso: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1
GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausflhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha counanHoTo npaso: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
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Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

HapyweHne Ha 3agbirkeHns B obnactta Ha TpyaoBoTo npaso: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB:
"Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der
VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlieen, wenn 1. das Unternehmen bei der
Ausfuhrung offentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstol3en hat"

HennaTtexocnoco6HocT: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berlcksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, GUber das Vermégen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat"

AIMUHMCTPUPaHe Ha akTuBuTe OT nukauaaTop: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche
Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren ausschlieRen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das
Vermogen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren
beantragt oder eréffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine
Tatigkeit eingestellt hat"

MpekpaTeHa ctonaHcka aenHocT: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlielen, wenn (...) 2. das Unternehmen zahlungsunfahig ist, GUber das Vermégen des
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder
eroffnet worden ist, die Er6ffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit
eingestellt hat"

AHanornyHa Ha HeCbCTOATENHOCT CUTYaLMs CbINacHO HaLMOHaNHOTO 3aKoHOA4AaTencTBo: vgl.
§ 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 2.
das Unternehmen zahlungsunfahig ist, Uber das Vermodgen des Unternehmens ein
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eréffnet worden ist, die
Er6éffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das
Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Téatigkeit eingestellt hat"
Texko npodecnoHanHo HapylueHue: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB: "Offentliche Auftraggeber
kénnen unter Berlcksichtigung des Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit
nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integritat des
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden"
CnopasymeHus ¢ Opyrn MKOHOMUYECKN OnepaTopu 3a HapyLlaBaHe Ha KOHKypeHuusaTa: vgl. §
124 Abs. 1 Nr. 4 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Berlicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 4.
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der offentliche Auftraggeber Uber hinreichende Anhaltspunkte dafur verfugt, dass das
Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen
aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken"

KoHMNUKT Ha HTepecu, CBbp3aH C y4acTMeTo B NpoleaypaTa 3a Bb3anaraHe Ha obLiecTBeHa
nopbyka: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 5. ein Interessenkonflikt bei der Durchfuhrung des Vergabeverfahrens
besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhangigkeit einer fir den &ffentlichen Auftraggeber
tatigen Person bei der Durchfihrung des Vergabeverfahrens beeintrachtigen kénnte und der
durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann"
Mpsko nnmn KOCBEHO y4acTue B NOAroToBKaTa Ha npouedyparta 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa
nopbyka: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das
Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende MalRnahmen beseitigt
werden kann"

MNpeacpoyHo npekpaTsiBaHe Ha AOroBOP W HanaraHe Ha obesLeTeHns unu Apyrm NogodHu
caHkuum: vgl. § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB: "Offentliche Auftraggeber kdnnen unter
Berucksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit ein Unternehmen zu jedem
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren
ausschlie3en, wenn (...) 7. das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der
Ausflihrung eines friiheren 6ffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder
fortdauernd mangelhaft erfullt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu
Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefihrt hat"

HeBepHu gaHHK, yKkpuBaHe Ha MHopMauus, HenpeacTaBsaHe Ha Npuapy>KaBaLly JOKYMEHTU
UnNu nony4yaeaHe Ha NoBepuTenHa MHopmauns BbB Bpb3ka C npoueaypata: vgl. § 124 Abs. 1
Nr. 8, 9 GWB: "Offentliche Auftraggeber kénnen unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der
Verhaltnismaligkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlief3en, wenn (...) 8. das Unternehmen in Bezug
auf Ausschlussgrinde oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Tauschung begangen
oder Auskunfte zurickgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu
Ubermitteln, 9. das Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des 6ffentlichen
Auftraggebers in unzulassiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche
Informationen zu erhalten, durch die es unzulassige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen
koénnte, oder c) fahrlassig oder vorsatzlich irrefihrende Informationen Ubermittelt hat, die die
Vergabeentscheidung des o6ffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen kdnnten, oder
versucht hat, solche Informationen zu Ubermitteln."

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocobeHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: ASE Volkstedt - VE 28 Epoxidharzbeschichtung
Onucanue: GROBMENGEN Epoxidharzbeschichtung von Wandflachen im Innenraum,
einschl. Untergrundvorbereitung (ca. 600 m2) Epoxidharzbeschichtung von Bodenflachen im
Innenraum, einschl. Untergrundvorbereitung (ca. 1.000 m2)
BbTpeweH ngeHtudukatop: 211/26
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5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykata: CTpomuTencreo
OcHoBHa knacudgukauus (cpv): 45442110 Pabotn no 6osauceaHe Ha crpaam
HonbnHuTtenHa knacudukauua (cpv): 45442000 PaboTtun no 6osiancBaHe U HaHacsiHe Ha
3alWMTHM NOKPUTUA Ha crpaaun, 45442100 PaboTtu no 6osianceare, 19522100 EnokcmaHa
cmona

5.1.2. MscTo Ha n3nbrIHeHue
MoweHckn agpec: Am Sandberg 11
Npaa: Lutherstadt Eisleben
MNoweHckn koa: 06295
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Mansfeld-Sudharz (
DEEOA)
[Obpxaea: epmaHus
HonbnHntenHa nHgopmaums: Abschiebungssicherungseinrichtung Volkstedt

5.1.3. OyakBaHa NpoOAbLIIKUTENHOCT
Opyr cpok: HenssecteH

5.1.6. O6wa uHdopmauus
3anaseHo y4yacTtue:
YyacTneTo He e 3anaseHo.
TpsibBa ga ce nocovat MMeHaTa u npodecrmoHanHaTa ksanudukaumsa Ha CnyxmtenuTe, Ha
KOMTO e 6bae Bb3NoXeHO U3MbIIHEHMETO Ha NopbykaTa: Bce oule He e n3BecTHO
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa NopbYKa, KONTO HEe e PUHaHCKMpaH cbe cpeacTtea oT EC
MopbykaTa nonaga B NPUOXKHOTO norie Ha Cnopa3symeHneTo 3a ObpxaBHuTe nopbyku (COM)
. HE
Tasu obLiecTBeHa Nopbyka e Noaxoasiia v 3a manku u cpegxm npegnpustua (MCI): ga
HonbnHutenHa nHgopmaumsa: #Besonders auch geeignet fur:selbst#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet flr:other-sme#

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obwecTBeHN NOPBUKHU
Llen Ha cTpaTernyecknte obLECTBEHN NOPBYKK: Hsma cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a noa6op
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YBegomneHue
Kputepun: CneundunyeH roguiieH obopoT
Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Eigenerklarung zum Umsatz des Unternehmens in den
letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss
des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgefuhrten Leistungen.

Kputepun: PedepeHunn 3a onpegeneHun pabotum

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung zu Leistungen, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind; mindestens drei Referenznachweise mit folgenden Angaben:
Ansprechpartner; Art der ausgeflhrten Leistung; Auftragssumme; Ausflihrungszeitraum;
stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgefuhrten mal3geblichen
Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeflihrten Mengen; Zahl der hierflr
durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der besonderen
technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung)
Kurzbeschreibung der Baumaflnahme einschlieRlich eventueller Besonderheiten der
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Ausflhrung; Angabe zur Art der Baumalinahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur
vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe
der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestatigung des
Auftraggebers Uber die vertragsgemale Ausflihrung der Leistung

Kputepui: CpegeH roaviieH nepcoHarn

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung dartiber, dass dem Bieter die fir die
Ausflhrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskrafte zur Verfigung stehen. Angabe der
Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich
beschaftigten Arbeitskrafte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem
Leitungspersonal angeben mit dem Angebot.

Kputepun: Pernctpauusi B CboTBeTEH NpodecrnoHaneH permctTbp

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Eigenerklarung zu Registereintragungen. Einreichung von
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle
(Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer mit dem Angebot.

Kputepun: pyrm MKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHnue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Eigenerklarung, dass -ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eréffnet wurde, ein
Antrag auf Er6ffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser
Unternehmen nicht in Liquidation befindet oder -ein Insolvenzplan rechtskraftig bestatigt wurde
und auf Verlangen vorgelegt wird.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Eigenerklarung, dass -keine Ausschlussgriinde gemaf §
6e EU VOB/A vorliegen. -der Bieter in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstolRes
gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geflhrt hat, mit einer
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen
oder einer Geldbufte von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist. -fir das Unternehmen des
Bieters ein Ausschlussgrund gemal} § 6e EU VOB/A vorliegt. -zwar fur das Unternehmen des
Bieters ein Ausschlussgrund gemaf § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, er jedoch fir sein
Unternehmen MalRnahmen zur Selbstreinigung ergriffen hat, durch die fur sein Unternehmen
die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird
der Auftraggeber fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen
Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt fur Justiz
anfordern.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN U1 (PUHAHCOBU N3NCKBAHNS

Onucanune Ha kputepua 3a noabop: Eigenerklarung, dass der Bieter seine Verpflichtung zur
Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der
Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemaf erfullt hat. Der Bieter hat mit dem
Angebot eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen
sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EstG vorzulegen.

Kputepun: pyrn IKOHOMUYECKN UK (PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA
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OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung, dass der Bieter Mitglied in der
Berufsgenossenschaft ist. Der Bieter hat mit dem Angebot eine qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des flr mich/uns zustandigen
Versicherungstragers mit Angabe der Lohnsummen vorzulegen.

Kputepun: lNpodecrnoHanHa 3actpaxoBka 3a UHOEMHU3aUNA Ha pucka

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Eigenerklarung, dass -der Bieter im Auftragsfall Gber eine
Betriebshaftpflichtversicherung mit den u. g. Spezifikationen verfugt. -der Bieter im Auftragsfall
nicht Gber eine Betriebshaftpflichtversicherung mit den u. g. Spezifikationen verfugt, diese
aber spatestens bei Ausfihrungsbeginn vorliegt. Spezifikationen: Deckungssummen pro
Versicherungsfall mind. 1,5 Mio. EUR fur Personenschaden, mind. 1,5 Mio. EUR fur sonstige
Schaden (Sach- und Vermégensschaden). Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb
eines Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser Deckungssummen betragen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
HanmeHoBaHue: Preis
Onucanwue: niedrigster Angebotspreis
Kateropus Ha kpuTepus 3a Bb3naraHe c Terno: Terno (NpoueHTeH Asn, TOYHa BennmynHa)
Yuncno, cBbp3aHo € KpuTepus 3a BbanaraHe: 100

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopbyka
E3nuu, Ha KonTo goKyMeHTauusaTa 3a obuiecTBeHaTa nopbyka e opuumanHo AoCTbMNHa:
HEMCKMU
KpaeH cpok 3a nckaHe Ha gonbrHutenHa nHgopmaums: 30/04/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNENCKO BpeEME, LIEHTPanHOEBPOMNENCKO NIATHO BpeME
Apgpec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4YOMMFYU/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHUMKauuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YOMMFYU

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus Ha npoueaypara:
M3unckBa ce paspelueHve 3a JOCTbN 0 KracuguunpaHa nHdopmMauns
Onucanue: Zuverlassigkeitsuberpriafung von Personal nichtéffentlicher Stellen fur alle am zu
vergebenden Auftrag beteiligten Mitarbeiter und Nachunternehmer des Bieters
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTtpoHHO nogasaHe: 3agbimKUTENHO
Anpec 3a nogaaHe: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YOMMFYU
E3nun, Ha kouto morat fa ce nogasat odpepTn Unn 3asiBNeHns 3a y4yactme: HeMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdbepeHTNTE MOraT ga npeacTaBaT noeeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonyyaBaHe Ha ogepTu: 11/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMEWNCKO BpEME, LIeHTParHOEBPOMNENCKO NSATHO BpeMe
MpoAbMKMTENHOCT, Npe3 KOATO odepTaTa TpsibBa Aa octaHe BanugHa: 62 [Hu
UHdopmauums, KoaTo Moxe Aa 6bae AonbiHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noaaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN OKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO ohepeHTuTe,
moraT Aa 6baaTt nogageHn no-KbCHO.
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HonbnHutenHa nHgopmaumsa: Der offentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter
unter Einhaltung der Grundsatze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern,
fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere
Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu
vervollstandigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollstandigen, gem. § 16a EU Abs. 1 VOB/A. Fehlende
Preisangaben durfen nicht nachgefordert werden, gem. § 16a EU Abs. 2 S. 1 VOB/A.
Ycnosusa Ha poroBopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce M3BbpLUBa B paMKUTE Ha MporpamMu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHU mecTa: Bce owe He e n3BecTHO

Ycnosug, cBbp3aHu ¢ n3nbiHeHneTo Ha gorosopa: Vollstandige Einreichung der im Dokument
"B.4_Liste der einzureichenden Unterlagen" aufgefuhrten Eigenerklarungen und Nachweise.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: PaspelueHo

LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NopbYyBaHe: Aa

LLle ce nsnonasa enekTpoHHO NnawjaHe: aa

5.1.15. TexHuKun
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBO cnopasymeHue
UHdopmauma 3a gUHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamauumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaum4, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeto (obxansaHeTo): Landesverwaltungsamt -
1. und 2. Vergabekammer
MHdbopmauus 3a kpanHute cpokoBe 3a npepasrnexaaHe: Auf die Rugepflicht des § 160 Abs. 3
GWB wird hingewiesen. Hiernach ist ein Nachprifungsantrag bei der zustandigen
Vergabekammer zuldssig, soweit: - der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerugt hat; der Ablauf der Frist nach
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberthrt, - Verstofle gegen Vergabevorschriften, die aufgrund
der Bekanntmachung erkennbar sind, spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentiber dem Auftraggeber
gerugt werden, - Verstolle gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen
erkennbar sind, spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe
gegenuber dem Auftraggeber gerlgt werden, - nicht mehr als 15 Kalendertage nach Eingang
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
OpraHusaums, KOSTo NpeaocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaLUMA 3a Npoueayparta 3a BbanaraHe
: Immobilien- und Projektmanagementgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH
OpraHusaums, KoSTo noryvyasa 3asiBfieHusTa 3a yyactme: Immobilien- und
Projektmanagementgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH

8. OpraHnsauum

8.1. ORG-0001
OdomumanHo HammeHoBaHmKe: Immobilien- und Projektmanagementgesellschaft Sachsen-
Anhalt mbH
PerucTtpaunoHeH Homep: DE269917778
MoweHckn agpec: Breiter Weg 173
Npag: Magdeburg
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MoweHckn koa: 39104

AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Magdeburg, Kreisfreie
Stadt (DEEO03)

Obpxaea: N'epmaHus

3BeHO 3a KoHTakT: abante Rechtsanwaltsgesellschaft mbH & Co. KG

EnekTpoHHa nowa: vergabeverfahren@abante.de

TenedoH: +49 34123820300

Ponu Ha Ta3un opraHusauus:

KynyBau

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
OpraHusauumsi, KOATO nonyyasa 3asiBreHMsTa 3a ydactme

8.1. ORG-0002
OdmumanHo HanmeHoBaHue: abante Rechtsanwaltsgesellschaft mbH & Co. KG
PeructpaunoHeH Homep: DE294948107
MoweHckn agpec: Lessingstralie 2
pag: Leipzig
MoweHckn koa: 04109
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPManNHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (
DED51)
[Obpxasa: NepmaHus
EnektpoHHa nowa: vergabeverfahren@abante.de
TenedoH: +49 34123820300
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
[ocTaBunk Ha ycnyrn B obnactrta Ha o6LecTBeHUTE NOPbYKM

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHoBaHue: Landesverwaltungsamt - 1. und 2. Vergabekammer
PerucTtpaumoHeH Homep: 1:03455141536
Npag: Halle (Saale)
MNMoweHckn koa: 06112
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPUanHa eguHuua Ha abpxkasata (NUTS): Halle (Saale), Kreisfreie
Stadt (DEE02)
Obpxasa: 'epmaHus
EnektpoHHa nowa: vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de
TenedoH: +49 3455141529
Ponu Ha Ta3u opraHmsauus:
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo)

8.1. ORG-0004
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Mpag: Bonn
MNMoweHckm koa: 53119
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
Obpxaea: epmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponu Ha Ta3un opraHusauus:
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TED eSender
MHdbopmauus 3a obsaBneHneTo

NpeHTtndpukatop/sepcnsa Ha obasneHneto: 0d9f4720-4885-4ae9-aa65-b1c07ab29280 - 01
Bug Ha bopmyngapa: CbcTesaTtenHa npoueaypa

Bug obsiBneHne: ObsaBneHne 3a nopbyka Unn KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBua Ha obsaBneHneTo: 16

[aTa Ha nanpatuaHe Ha nssectneto: 02/04/2026 16:05:02 (UTC+02:00) n3aTo4HOEBPONENCKO
BpeMe, LieHTpanHoOeBPONENCKO NATHO BpeMe

E3num, Ha KOMTO HACTOALOTO U3BECTME € OPULMANHO JOCTBMNHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha ob6saBneHneTo: 234238-2026

Homep Ha 6pos Ha OB S: 67/2026

HaTta Ha nyb6nukysaHe: 07/04/2026
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